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Jul; Honeg-g-er & Oie., Zürich I
Spezialitäten: Bureau: Talacker II

la Slav. Eichen in grösster Auswahl $ Ahorn, Eschen

,5 rott. ICIotsbrettei* 1 Birn- und Kirschbäume

^usshaumhreffer* $ rass. Erlen
slav. Buchenbretter, parauei gestund n Linden, Ulmen, Rüstern

Lager: RUschlikon
Parallel gefräste Tannenliretter

in allen Dimensionen.

Dach-, Gips- und Doppellatten

Föhren ° Lärclen

Bereinl in äBort unb ®at förbern wiß. ®ie SOÎitgtteb-
fdEjaft wirb erworben buret) Hnmetbung bei einem Bor»
fianblmitglieb unb Aufnahme burch ben Borfianb. ®er
Hultritt fann je auf ©nbe eine! ®efd)äft!jahre! nadj
halbjährlicher Hultrittlerflärung unb Zahlung anfälliger
Büctftänbe erfolgen. Sßitglieber, reelle ben Berbanbl»
unb Bereinljwecten juwiberhanbeln ober burcl) ihr Sßer=

halten eine richtige ©ntwictlung unb Betätigung bei Ber»
ein! oerhinbern ober erfdjweren, tonnen auf intrag bei
Borftanbe! au! bem Berein aulgef'chloffen werben. ®er
jährliche Blitglieberbeitrag beträgt ffr. 2. ®ie Bechte
unb Pflichten ber ©eftion unb ber Blitglieber gegenüber
bem îantonalen Berbanb finb burch befjen Statuten unb
ba! Begulatio für bal ©ewerbefeîretariat beftimmt. ®te
Organe bei Bereinl finb : a) ®ie ©eneraloerfammlung;
b) ber aul fieben SRitgliebern beftehenbe Borftanb, unb
c) bie Bed)nung§reoiforen. ®ie rechtloerbinbliche Unter»
fd^rift namenl bei Berein! führen ber päfibent ober
Bijepräftbent mit bem 2lftuar. Sßräfibent ift ®r. Bub.
Baumann ; Bijepräftbent ift Heinrich ®eubelbeil ; Hftuar
ift 3. Büfenad)42Beber; alle in Ballthal. Berfamm*
lungen ift burdE) öffentliche Hulfünbung im ,,©äu=Hnjeiger"
unb ju Borfianblfitjungen burd) Sparte ober perfönlicE)
einjulaben. Bei SXuflöfung bel Bereinl ift bal Ber=
mögen unb aßfäfligel Qnoentar bem |)anbmerfer= unb
©ewerbeoerbanb bei Kanton! ©olothurn jur Hufbewalp
rung ju übergeben, für einen innert fünf fahren fid)
bilbenben Berein gleicher ober ähnlicher Hrt in Ball--
thal=Klu! unb nachher jur Berwenbung für bie Berbanb!»
jwecte.

Hu$$tell#ng$we$e».
©chroeijcr. fianDelaulfteßung Bern 1914. ®er

Hulfchuß ber ©ruppe 40, £>otel»3nbuftrie unb
^rembenoerteßr hat bie ©rünbung einer Htttenge»
feUfcFjaft mit 200,000 gr. Hftientapital befcßloffen jum
ßwede ber ©rriChtung unb bei Betriebel einel iß a oil--
lonl für ein Blufier £>otel Beftaurant in ber
Hulfteßung.

BaumfunfVHulftetlnng bei ©eweröe»Berüan&e4
©t. ©aßen. ©I hat fich leiber heraulgeftellt, baß el
nidjt möglich war, £>au! unb Hulfteßung auf ben 12. Ott.
ooßftänbig fettig unb empfanglbereit her§ufteHen. ®ie
Aufgabe, ein große! ©ebäube, bal feiner Bollenbung
entgegengeht, in allen ©injelheiten auf einen beftimmten
®ag, ber nicht fehr lange bemeffen werben tonnte, fiç
unb fertig ju ftellen, erwiel fich all nicht oöllig burd)--
führbar. Hnbererfeit! fCheint el geboten, bie Hulfteßung
erft ju eröffnen, wenn auCh ber Bau teine Störung mehr
oerurfacht, teine Beinigunglarbeiten mehr aulftehen, turj»
um, bie oößige Boßenbmtg £atfad)e geworben ift. ®al
Organifationlfomitee hat ftd) belhalb oeranlaßt gefehen,
ben ©röffnungltermin ju oetfdjieben unb ihn auf ©amitag
ben 19. Ott ob er anjufeßen. Huf jenen Bîoment wirb
wie mit aller Sicherheit ju erwarten ift, alle! bereit fein,
ben Befudjern bie ©rjeugniffe bei hetnüfchen ©ewerbe»
fleiße! in einheitlich aulgefiatteten Bäumen oorjuführen,

fowie ©inblidt in ba! neue fpeim ber ©emerbefchule ju
gewähren.

Jtilgemeiiies Bauwesen.
Bougefdjäfte bei ©roßen Stoötrotel oon gfiriih.

9fn ber ©itjung com 19. Oftober gelangen jur Behanb,
lung: Kaufoertrag mit 3uliu! |jäbrich über bie Siegen,
fchaft ©tifabeihenfiraße 17. ©rfteßung eine! Srotioir!
an ber ®olberftraße jwifchen Bafchligplaß unb fahren»
ftraße. Korreftion ber Brunauftraße oon ber ©eeftraße
bi! jur SBaffenplatjfiraße unb 2lus6au ber 2Beftfeite ber

©eeftraße jwifChen Brunauftraße unb Kappeligaffe. @r=

fteKung einer Beferoefraftanlage für ba! ©leütrijitätlroerl.
Hbänberung ber Baulinien ber ©ablerftraße unb ber

projezierten Bürgtiftraße. gefifetjung ber Bau» unb

Bioeaulinien für bie Straßen im Settenquartier. 216=

änberung ber Baulinien ber ©djanjengaffe. Hnfchaffung
eine! jweiten ©leftromobil! für ben Kranfentranlport.
Hnfchaffung oon Kehrichtwagen, ©allieferungloertrag
mit ber ©emeinbe .fjöngq. Hnfchaffung eine! ©Lienen»
reinigunglwagen! für bie Straßenbahn, ©rweiterung be!

ffrtebhofel Borbpeim.
Boupoltjetlidje Bewißigungen ber ©tobt 3^

würben am 11. Oftober für folgenbe Bauprojefte,
teilweife unter Beblngungen, erteilt: ^mmobiüengenoffen»
fChaft „Bro ®omo" für einen innetn Umbau $raumünfier=
ftraße 21, Qüricß I; ©uftao Keßer, Bäcfermeifter, für

©rftellung einer 3*nne Blarttgaffe 18, 3üri(h 1; Safob

Burfhart, Baumeifter, für ein ©infamilienhau! Blümli!»
alpftraße 6, 3ürici) IY ; Kart ©djulj, ©Chloffermeifter,
für einen Umbau Unioerfitätlftraße 94, 3ürid) IV ; Karl

©^ulj, ©chloffermeifter, für einen innertt Umbau 2Binfet=

riebfir. 1, 3ürid) IV ; ®r. ®. ©iegler in Kaih b. ®re!ben

für etnen Balfon SRöhrliftr. 57, 3ütic£) IV ; Hbolf $eer,

HrChitett, namenl eine! Konfortiuml für oier ®oppel=

SBehrfamilienhäufer SBititonerftraße 62, 64, 66 unb 68,

3ürid) V. — fyür fieben projette würbe bie baupoti}«-
liChe Bewißigung oerweigert.

Sattberwerbttugen ber ©tobt
rat legte bem ©roßen ©tabtrate ben Kaufoertrag mtt

Blofe! Ißicarb über 53,558,1 m* Sßiefen unb Scfer in

Hltftetten jum greife oon 62,000 granfen jur ©eneh'

migung oor.
®te ißläne junt neuen Krematorium in 3W

finb oon |)errn Hrchiteft Hlb. gröliCh in Brugg
erfteßt worben. ®al Krematorium wirb im 3eutral=

friebhof erfteßt. ®te Koften bei Krematoriuml finb auf

517,000 gr., bie bei Sanberwerb! für ben griebhof ^
291,000 ffranfen bubgetiert. ®ie Krebite finb betanntnw

am 29. September oon ber ©tabtgemeinbe 3"^ i

wißigt worben. Qm Krematorium foß auCh eine Org«

aufgefteßt werben, ju beren Hnfdjaffung ber geuerbe»

ftattungloerein gr. 20,000 fdhenten will.
Biefenbouten in her ©tobt <$• bie ,,©tabt=

müßte SJiaggi" oon ben Konfumoereinen erworben »w®';

geht man mit bem Pane um, auf bem ißlat) 3"*'$
neue große Biühle ju errichten, ©in Biefen l>^
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Vereins in Wort und Tat fördern will. Die Mitglied-
schaft wird erworben durch Anmeldung bei einem Vor-
standsmitglied und Aufnahme durch den Vorstand. Der
Austritt kann je auf Ende eines Geschäftsjahres nach
halbjährlicher Austrittserklärung und Zahlung allfälliger
Rückstände erfolgen. Mitglieder, welche den Verbands-
und Vereinszwecken zuwiderhandeln oder durch ihr Ver-
halten eine richtige Entwicklung und Betätigung des Ver-
eins verhindern oder erschweren, können auf Antrag des
Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Der
jährliche Mitgliederbeitrag beträgt Fr. 2. Die Rechte
und Pflichten der Sektion und der Mitglieder gegenüber
dem kantonalen Verband sind durch dessen Statuten und
das Regulativ für das Gewerbesekretariat bestimmt. Die
Organe des Vereins sind: a) Die Generalversammlung;
d) der aus sieben Mitgliedern bestehende Vorstand, und
e) die Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unter-
schrift namens des Vereins führen der Präsident oder
Vizepräsident mit dem Aktuar. Präsident ist Dr. Rud.
Baumann; Vizepräsident ist Heinrich Deubelbeis; Aktuar
ist I. Rüfenacht-Weber; alle in Balsthal. Zu Versamm-
lungen ist durch öffentliche Auskündung im „Gäu-Anzeiger"
und zu Vorstandssitzungen durch Karte oder persönlich
einzuladen. Bei Auflösung des Vereins ist das Ver-
mögen und allfälliges Inventar dem Handwerker- und
Gewerbeverband des Kantons Solothurn zur Ausbewah-
rung zu übergeben, für einen innert fünf Jahren sich
bildenden Verein gleicher oder ähnlicher Art in Bals-
thal-Klus und nachher zur Verwendung für die Verbands-
zwecke.

lliMtêllîiMMZêN.
Schweizer. Landesausstellung Bern 1914. Der

Ausschuß der Gruppe 40, Hotel-Industrie und
Fremdenverkehr hat die Gründung einer Aktienge-
sellschaft mit 200,000 Fr. Aktienkapital beschlossen zum
Zwecke der Errichtung und des Betriebes eines Pavil-
lons für ein Muster-Hotel-Restaurant in der
Ausstellung.

Raumkunst-Ausstellung des Gewerbe-Verbandes
St. Gallen. Es hat sich leider herausgestellt, daß es

nicht möglich war, Haus und Ausstellung auf den 12. Okr.
vollständig fertig und empsangsbereit herzustellen. Die
Aufgabe, ein großes Gebäude, das seiner Vollendung
entgegengeht, in allen Einzelheiten auf einen bestimmten
Tag, der nicht sehr lange bemessen werden konnte, fix
und fertig zu stellen, erwies sich als nicht völlig durch-
führbar. Andererseits scheint es geboten, die Ausstellung
erst zu eröffnen, wenn auch der Bau keine Störung mehr
verursacht, keine Reinigungsarbeiten mehr ausstehen, kurz-
um, die völlige Vollendung Tatsache geworden ist. Das
Organisationskomitee hat sich deshalb veranlaßt gesehen,
den Eröffnungstermtn zu verschieben und ihn auf Samstag
den 19. Oktober anzusetzen. Auf jenen Moment wird
wie mit aller Sicherheit zu erwarten ist, alles bereit sein,
den Besuchern die Erzeugnisse des heimischen Gewerbe-
fleißes in einheitlich ausgestatteten Räumen vorzuführen,

sowie Einblick in das neue Heim der Gewerbeschule zu

gewähren.

Mgemelim Sailmze».
Baugeschäfte des Großen Stadtrates von Zürich.

In der Sitzung vom 19. Oktober gelangen zur BeHand-

lung: Kaufvertrag mit Julius Hädrich über die Liegen-
schaft Elisabethenstraße 17. Erstellung eines Trottoirs
an der Dolderstraße zwischen Baschligplatz und Fehren-
straße. Korrektion der Brunaustraße von der Seestraße
bis zur Waffenplatzstraße und Ausbau der Westseite der

Seestraße zwischen Brunaustraße und Kappeligaffe. Er-
stellung einer Reseroekrastanlage für das Elektrizitätswerk.
Abänderung der Baulinien der Gablerstraße und der

projektierten Bürglistraße. Festsetzung der Bau- und

Niveaulinien für die Straßen im Lettenquartier. Ab-

änderung der Baulinien der Schanzengaffe. Anschaffung
eines zweiten Elektromobils für den Krankentransport.
Anschaffung von Kehrichtwagen. Gaslieferungsvertrag
mit der Gemeinde Höngg. Anschaffung eines Schienen-

reinigungswagens für die Straßenbahn. Erweiterung des

Friedhofes Nordheim.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 11. Oktober für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Jmmobiliengenossen-
schaft „Pro Domo" für einen innern Umbau Fraumünster-
straße 21, Zürich I; Gustav Keller, Bäckermeister, für

Erstellung einer Zinne Marktgasse 18, Zürich 1; Jakob

Burkhart, Baumeister, für ein Einfamilienhaus Blümlis-
alpstraße 6, Zürich IV; Karl Schulz. Schloffermeister,
für einen Umbau Universitätsstraße 94, Zürich IV; Karl

Schulz, Schloffermeister, für einen innern Umbau Winkel-

riedstr. 1, Zürich IV; Dr. C. Siegler in Kaitz b. Dresden

für einen Balkon Möhrlistr. 57, Zürich IV; Adolf Heer,

Architekt, namens eines Konsortiums für vier Doppel-

Mehrfamilienhäuser Witikonerstraße 62, 64, 66 und 68,

Zürich V. — Für sieben Projekte wurde die baupolizei-

liche Bewilligung verweigert.

Landerwerbungen der Stadt Zürich. Der Stadt-

rat legte dem Großen Stadtrate den Kaufvertrag mit

Moses Picard über 53,558,1 Wiesen und Äcker in

Altstetten zum Preise von 62,000 Franken zur Geneh-

migung vor.
Die Pläne zum neuen Krematorium in Zürich

sind von Herrn Architekt Alb. Frölich in Brugg
erstellt worden. Das Krematorium wird im Zentral-

friedhof erstellt. Die Kosten des Krematoriums sind aus

517,000 Fr., die des Landerwerbs für den Friedhof aus

291,000 Franken budgetiert. Die Kredite sind bekanntlich

am 29. September von der Stadtgemeinde Zürich be-

willigt worden. Im Krematorium soll auch eine Orgel

aufgestellt werden, zu deren Anschaffung der Feuerbe-

stattungsverein Fr. 20,000 schenken will.
Riesenvauten in der Stadt Zürich. Da die „Stadt-

mühle Maggi" von den Konsumvereinen erworben wurde,

geht man mit dem Plane um, auf dem Platz Zürich

neue große Mühle zu errichten. Ein Riesen-Ae
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ftaurant, ba§ aber aud) fur 3merge offen fein roirb,
joli bis £>erbft 1913 in ber ©tabt errichtet roerben burd)
ein berliner Äonfortium. ®er SRietginS betrage bie

SBenigfeit non 270,000 gr. pro galp unb ber Vertrag
fei auf 30 galjre abgesoffen. ®ie ©ebürfnisfrage
f^etnt ba nict)t gefteïït œorben p fein.

gaörif6aute. ®te an ber gucferfabrif Starberg
intereffterten ©emeinben baben bie itjnen pgebadften
Geltungen übernommen. SR an glaubt, baff eine Slftien-
gefeüfdjaft pr 3Biebert)erfteüung ber abgebrannten guder»
fabrii juftanbe tommt, fofern ficb ber Staat ©ern an
ber ©adfe beteiligt. ®ie ©emer ©elprben roetben p
ber Slngelegenbeit batb Stellung nehmen.

#otefambaute int ©erner Dberianb. ®aS fpotel
„SSiltoria" beS |>errn Hotelier ©gger in Kanberfteg
roirb umgebaut unb oergröjfert.

©auwefen int Semer Dberîanb. (*Äorr.) ©ine
ber legten eblen Schöpfungen beS aHpfrüf) burd) ben
£ob auS feinem gefegneten SBirfungslreife abberufenen
„®letfd)erpfarrers" ©ottfrieb ©trader in ©rinbel»
roalb gebt i^rer Sotten bun g entgegen: ®ie Infi alt
„©unnefcbpn" in ©tefftSburg, baS oberlänbifdje
|>eim für fdjroad)finnige Sinber. Pfarrer ©trader
bat cor einigen führen bie ^nitiatioe ergriffen, bie in ben

fünfziger fahren beS legten gabrlpnbertS auf bem Slbenb»

berg in gnterlafen teilroeife bereits oerroirllicbte gbee
einer Slnfialt für bilbungSunfät)ige Einher inS Geben p
rufen unb mit ber ibm eigenen nimmer rubenben froh»
gemuten SSerbefraft bat er in ©ort unb ©cgrift unb
®id)tung überall bie .perjen gebefreubig gefiimtnt unb
baS metfte bap beigetragen, baff bie ÜRitel für ben S ru
ber Slnfialt reichlich floffen. gfp SBerben bat ber eble

SRenfchenfreunb nic£)t mebr erlebt, aber fein Same bleibt
mit it)r oertnüpft. ®er Sobbau, in rounberootler auS»

fidftSreichep Sage ob ©teffiSburg, ifi nun nabep ooH»

enbet; er ift für bie Slufnahme oon einftroeilen 60 ftinöer
berechnet. ®en SBinter über roirb nun nod) ber innere
SluSbau ooltenbet unb bann im grübting 1913 foil biefe
neue fßerle im ^ranp ber Dbetlänbif'chen SBohltätigfeitS»
anfialten eröffnet roerben.

®ie Ufergemeinben beS 3:f)unerfee§ machen fort»
gefegt Slnftrengungen, ficb hetauSpputjen, ben gremben
neue Stnnehmlicbfeiten p bieten unb bie ©erfebtSin»
ftitutionen p oerbeffern. ®aS ibpllifd)e §ilterf in gen
mill bei ber gûuegg eine neue ®ampffcbiffSlänbe am Quai
bauen, beren ©rftetîung ©atbe ber Stpuerfeebahn, als neue
©etriebSleiterin ber ®aropffcbiffat)tt, ifi Stadibem frühere
Slnftrengungen in biefer Sid)tung erfolglos geblieben
roaren, erhofft man oon ber neuen ®ireftion, ba bie Se»
flehten oom ©emeinberate einbringlid) unterbreitet roorben
finb, rafcheS ©ntgegenfommen, fo baff bie neue Gänbe
auf 1. SRai 1913 bem ©etrieb übergeben roerben fönnte.

®aS fchöne ®örfchen ©piej laboriert immer noch
an fetner ©romenabe herum, bie befchtoffen ift, unb für
melche ber ©roffe Sat er ft lürdid) auch baS ©rpro»
priationSrecbt erteilt hat. ®ie ©ac|e roirb nun eifrig
geförbert unb im fommenben grubialp roirb ©piej um
biefe neue prächtige Slnlage bereichert fein, ©leichseitig
jft p berichten, baff ber bortige ©ertehrSoerein beftcebt
ift, babin p roirfen, baff baS îracee ber neuen ©rienpr»
feebahn birett bem ©eeftranbe entlang — als einzig bem
^ebürfniS entfprecbenb — geführt roerbe.

©auprojeft für ein ftäDitfdjeS ©crsmltmsgSgcbnulie
»t S«äem. gn feinem Sériât unb Slnirag empfiehlt
ber ©tabtrat bie ©rfteKung beS öfilidjen Heiles beS pro»
lettierten ftäbtif'djen ©erroaltungSgebäubeS auf bem Sireat
be§ ehemaligen ©ürgerfpitalS. ®te ©rftettungSfoften finb
auf runb 1,500,000 graulen oeranfchlagt, einfd&üefflid)
152,400 iranien für Sanberroerb. ®ie Soften für bie

fuljeffioe p erfteltenbe ©efamtanlage roerben (inllufioe
584,200 gr. für terrain) auf 3,555,140 gr. beregnet.
Son einer fpianlonlurrcnj roill ber ©tabtrat abfehen,
ba eS ficb nid)t um einen SepräfentationSbau, fonbern
um ein SerroaltungSgebäube hanbelt.

©aSnerforguitg im Santon ©laruê. (Sorr.) ®ie
Slrbeiten finb bis jur hinterften ©emeinöe beS ©larner»
lanbeS, Sinthal, Oorgerüdt unb nehmen einen ftrammen
©erlauf. @el)r intereffant finb bie Slrbeiten beim ®ur=
nagetj ber melfr eine breite, roüfte Sîunfe bilbet als
einen ©ach- ©ei beti beiben 93rüdenfö|en finb über
4 m tiefe @d)üä)te ausgehoben roorben. ®ie 9îol)ren=
leitung muff bebeutenb unter ber ©achfol)te burchgeführt
roerben, bamit fie nidjt burd) bie ©eroalt beS SBafferS
bei ffochgöngen gerftört roerben lann. ®ie 3aroent=
röhren rourben fdion le^teS Saht unter baS ©adfbett
eingelegt. Sefet muh nur nod) ber Slnfdftuff ber ©aS»
leitung montiert unb burd) biefelben geführt roerben.
Stn Stötten auf ber Seite gegen Sintl)at fteigt baS

SBaffer ^iemtid) Ijoc^. ©ine geroöl)nlid)e §auptgruppe
ift im SSetrieb, um baS SBaffer p entfernen, bamit
bie Slrbeiten rafdjer unb forgfältiger ausgeführt toerben
fönnen. SDie girma IRothenbadh & ©ie. roirb üorläufig
nur ©aS p Äochjroecfen abgeben.

Slftiengefellf^aft eleftrifd)e ©chmalfparbah« Solo»
tt)urn—Berit. Stm 9. Dit. fanö in ffraubrunnen eine

aufferorbentlicheSlttionäroerfammlung ftatt, bie oon©roh=
rat 3feli (©rafenrieb) geleitet rourbe. @S roaren 59
Slftionäre anroefenb, bie 3766 Slftien oertraten. ®ie
Slltiengefetlfdhaft eleltrifche ©chmalfpurbahn Ut)enftorf—
graubraunen — ©d)önbühl—3oGiEofen rourbe erroeitert

pr SlftiengefeOfdhaft ©olothurn—©ernbahn, bie ben ©au
unb ©etrteb einer eleEtrifcljcn ©chmalfpurbahn oon ©olo»
thurn (©ahnhof Sleu»©olotl)urn) über SSätterlinben, grau»
brunnen, @d)önbübl, 30^1°^« unb Diefenau nadh ©ern
bejroecft. ®er ©ih ber ©efettfcbaft ift in ©olothurn.
®ie ©ertreter ber ©emeinbe Uhenftorf gaben bie ©rflä»

rung ab, ba bie neue Ginie ftati oon Utjenftorf oon
©olothurn nadh 3olMofen gebaut roerbe, roerbe llhenftorf
abgef^nitten. ®ie ©emeinbe Uhenftorf betrachte baber
bie oon ihr befd)loffene ©uboention als hinfällig. ®aSfetbe
treffe auf ben oon ißrioataltionären gejetchneten ©etrag
oon 10,000 gr. p. ®ie ©emeinbe Uhenftorf ftellte baS

©ifuch, eS möchte oon biefen ©rtlärungen ©ormerl ge»

nommen roerben. ®aS Slttienlapital beträgt 1,948,000
granlen, roooon 20% einbephlt roorben finb. ®te
auffer bem Slftienfapital noch erforbertidhen SJiittel roerben

auf bem SlnleihenSroege befcijafft. Stotar gfeli (gegen»

ftorf) beantragte, graubrunnen an ©tette oon ©olothurn

pm ©efetlfcbaftsfit) p beftimmen. fftegierungSrat ©cheurer
erroiberte, in bem oon ber ©erner ^Regierung mit ber

©olothurner Regierung abgefchloffenen ©erglei^ fei ©o=

lothurn als ©ih beftimmt roorben. ®iefer ©ergleidh müffe
refpeltiert roetben. ®aS SBi^tigfte für baS Slmt grau»
brunnen fei, baß eS enblid) eine ©ahn belomme. gm
galle einer Slbftimmung müßte Siebner für ©olothurn
als ©ib eintreten. ®er Siebner erfud)te gfeli, feinen
Slntrag prücfpüiehen, roaS gefdjah- gute^t mürben Siit»
teilungen über bie bisherigen technifdien ©orarbeiten ge»

macht. SRit bem ©au roirb im nächften grühling be»

gönnen roerben.

kommunale ©obenpolitil ani) Söobttuttßöfürforge
itt ©olottjutn. ®er ©emeinberat befchloff nach reiflicher
®iSluffion, ber ©emeinbeoerfammlung folgenben Slntrag

p ftellen: Slnfauf beS „©urbedhofeS" an ber ©ielfiraße
im fpalte oon 114,205 m" pm greife oon gr. 300,000;
©rfdjließung beS GanbeS p gnbuftriejroeden burd) @r»

ftellung beS ©eleifeanfd^luffeS an bie ©olothurn—SRünfter»
©ahn; Unterfudtjung, ©eridht» unb Slntragfteltung beS

Nr. SS Msstî. îchweiz. (.Meistekbîê)

staurant, das aber auch für Zwerge offen sein wird,
soll bis Herbst 1913 in der Stadt errichtet werden durch
ein Berliner Konsortium. Der Mietzins betrage die

Wenigkeit von 270,090 Fr. pro Jahr und der Vertrag
sei auf 30 Jahre abgeschlossen. Die Bedürfnisfrage
scheint da nicht gestellt worden zu sein.

Fabrikbaute. Die an der Zuckerfabrik Aarberg
interessierten Gemeinden haben die ihnen zugedachten
Leistungen übernommen. Man glaubt, daß eine Aktien
gesellschaft zur Wiederherstellung der abgebrannten Zucker-
fabrik zustande kommt, sofern sich der Staat Bern an
der Sache beteiligt. Die Berner Behörden werden zu
der Angelegenheit bald Stellung nehmen.

Hotelumbaute im Berner Oberland. Das Hotel
„Viktoria" des Herrn Hotelier Egger in Kandersteg
wird umgebaut und vergrößert.

Bauwesen im Berner Oberland. (*Korr.) Eine
der letzten edlen Schöpfungen des allzufrüh durch den
Tod aus feinem gesegneten Wirkungskreise abberufenen
„Gletscherpfarrers" Gottfried Straß er in Grindel-
wald geht ihrer Vollendung entgegen: Die Anstalt
„Sunneschyn" in Stesfisburg, das oberländische
Heim für schwachsinnige Kinder. Pfarrer Straßer
hat vor einigen Jahren die Initiative ergriffen, die in den

fünfziger Jahren des letzten Jahrhunderts auf dem Abend-
berg in Jnterlaken teilweise bereits verwirklichte Idee
einer Anstalt für bildungsunfähige Kinder ins Leben zu
rufen und mit der ihm eigenen nimmer ruhenden froh-
gemuten Werbekraft hat er in Wort und Schrift und
Dichtung überall die Herzen gebefreudig gestimmt und
das meiste dazu beigetragen, daß die Mitel für den B m
der Anstalt reichlich flössen. Ihr Werden hat der edle

Menschenfreund nicht mehr erlebt, aber sein Name bleibt
mit ihr verknüpft. Der Rohbau, in wundervoller aus-
sichtsreichep Lage ob Steffisburg, ist nun nahezu voll-
endet; er ist für die Aufnahme von einstweilen 60 Kinder
berechnet. Den Winter über wird nun noch der innere
Ausbau vollendet und dann im Frühling 1913 soll diese

neue Perle im Kranze der Oberländischen Wohltätigkeits-
anstalten eröffnet werden.

Die Ufergemeinden des Thunersees machen fort-
gesetzt Anstrengungen, sich herauszuputzen, den Fremden
neue Annehmlichkeiten zu bieten und die Verkehrsin-
stitutionen zu verbessern. Das idyllische Hilterfingen
will bei der Zünegg eine neue Dampfschiffslände am Quai
bauen, deren Erstellung Sache der Thunerseebahn, als neue
Betriebsleiterin der Dampfschiffahrt, ist. Nachdem frühere
Anstrengungen in dieser Richtung erfolglos geblieben
waren, erhofft man von der neuen Direktion, da die Be-
gehren vom Gemeinderate eindringlich unterbreitet worden
sind, rasches Entgegenkommen, so daß die neue Lände
auf 1. Mai 1913 dem Betrieb übergeben werden könnte.

Das schöne Dörfchen Spiez laboriert immer noch
an seiner Promenade herum, die beschlossen ist, und für
welche der Große Rat erst kürzlich auch das Expro-
priationsrecht erteilt hat. Die Sache wird, nun eifrig
gefördert und im kommenden Frühjahr wird Spiez um
diese neue prächtige Anlage bereichert sein. Gleichzeitig
ist zu berichten, daß der dortige Verkehrsverein bestrebt
ist, dahin zu wirken, daß das Traces der neuen Brienzer-
feebahn direkt dem Seestrande entlang — als einzig dem
Bedürfnis entsprechend — geführt werde.

Bauprojekt für ein städtisches Vcrmaltnkgsgebäude
M Luzern. In seinem Bericht und Antrag empfiehlt
der Stadtrat die Erstellung des östlichen Teiles des pro-
testierten städtischen Verwaltungsgebäudes auf dem Areal
des ehemaligen Bürgerspitals. Die Erstellungskosten sind
auf rund 1,500.000 Franken veranschlagt, einschließlich
152,400 Franken für Landerwerb. Die Kosten für die

sukzessioe zu erstellende Gesamtanlage werden (inklusive
584,200 Fr. für Terrain) auf 3,555,140 Fr. berechnet.
Von einer Plankonkurrenz will der Stadtrat absehen,
da es sich nicht um einen Repräsentationsbau, sondern
um ein Verwaltungsgebäude handelt.

Gasversorgung im Kanton Glarus. (Korr.) Die
Arbeiten sind bis zur hintersten Gemeinde des Glarner-
landes, Linthal, vorgerückt und nehmen einen strammen
Verlauf. Sehr interessant sind die Arbeiten beim Dur-
nageff der mehr eine breite, wüste Rnnse bildet als
einen Bach. Bei den beiden Brückensätzen sind über
4 m tiefe Schächte ausgehoben worden. Die Röhren-
leitung muß bedeutend unter der Bachsohle durchgeführt
werden, damit sie nicht durch die Gewalt des Wassers
bei Hochgängen zerstört werden kann. Die Zement-
röhren wurden schon letztes Jahr unter das Bachbett
eingelegt. Jetzt muß nur noch der Anschluß der Gas-
leitung montiert und durch dieselben geführt werden.
Im Stollen auf der Seite gegen Linthal steigt das
Wasser ziemlich hoch. Eine gewöhnliche Hauptgruppe
ist im Betrieb, um das Wasser zu entfernen, damit
die Arbeiten rascher und sorgfältiger ausgeführt werden
können. Die Firma Rothenbach H, Cie. wird vorläufig
nur Gas zu Kochzmecken abgeben.

Aktiengesellschaft elektrische Schmalspurbahn Solo-
thurn—Bern. Am 9. Okt. fand in Fraubrunnen eine

außerordentliche Aktionärversammlung statt, die von Groß-
rat Jseli (Grafenried) geleitet wurde. Es waren 59
Aktionäre anwesend, die 3766 Aktien vertraten. Die
Aktiengesellschaft elektrische Schmalspurbahn Utzenstorf—
Fraubrunnen —Schönbühl—Zollikofen wurde erweitert
zur Aktiengesellschaft Solothurn—Bernbahn, die den Bau
und Betrieb einer elektrischen Schmalspurbahn von Solo-
thurn (Bahnhos Neu-Solothurn) über Bätterkinden, Frau-
brunnen, Schönbühl, Zollikofen und Tiefenau nach Bern
bezweckt. Der Sitz der Gesellschaft ist in Solothurn.
Die Vertreter der Gemeinde Utzenstorf gaben die Erklä-
rung ab, da die neue Linie statt von Utzenstorf von
Solothurn nach Zollikofen gebaut werde, werde Utzenstorf
abgeschnitten. Die Gemeinde Utzenstorf betrachte daher
die von ihr beschlossene Subvention als hinfällig. Dasselbe
treffe auf den von Prioataklionären gezeichneten Betrag
von 10,000 Fr. zu. Die Gemeinde Utzenstorf stellte das

Gffuch, es möchte von diesen Erklärungen Vormerk ge-

nommen werden. Das Aktienkapital beträgt 1,948,000
Franken, wovon 20°/o einbezahlt worden sind. Die
außer dem Aktienkapital noch erforderlichen Mittel werden

auf dem Anleihenswege beschafft. Notar Jseli (Jegen-
storf) beantragte. Fraubrunnen an Stelle von Solothurn
zum Gesellschaftssitz zu bestimmen. Regierungsrat Scheurer
erwiderte, in dem von der Berner Regierung mit der

Solothurner Regierung abgeschlossenen Vergleich sei So-
lothurn als Sitz bestimmt worden. Dieser Vergleich müsse

respektiert werden. Das Wichtigste für das Amt Frau-
brunnen sei, daß es endlich eine Bahn bekomme. Im
Falle einer Abstimmung müßte Redner für Solothurn
als Sitz eintreten. Der Redner ersuchte Jseli, seinen

Antrag zurückzuziehen, was geschah. Zuletzt wurden Mit-
teilungen über die bisherigen technischen Vorarbeiten ge-

macht. Mit dem Bau wird im nächsten Frühling be-

gönnen werden.

Kommunale Bodenpolitik und Wohnungsfürsorge
in Solothurn. Der Gemeinderat beschloß nach reiflicher
Diskussion, der Gemeindeversammlung folgenden Antrag
zu stellen: Ankauf des „Surbeckhofes" an der Bielstraße
im Halte von 114,205 m" zum Preise von Fr. 300,000;
Erschließung des Landes zu Jndustriezwecken durch Er-
stellung des Geleiseanschluffes an die Solothurn—Münster-
Bahn; Untersuchung, Bericht- und Antragstellung des
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©emeinberateS betreffenb bie überbauung eines Seilet
beS anpfaufenben ItanbeS ober eines anbern geeigneten
SanbîompleçeS mit Beamten» unb Arbeiterbäufern. SR it
biefem Antrage, ber, mie mir tjoffen, bie 3uftimmung
ber ©emeinbeoerfammlung finben roirb, märe auch in
©olotljura ein fcßöner Anfang mit ber fonfeguenten
Bobenpolitif beS ©emeinroefenS unb ein tüchtiger Schritt
Sur Söfung ber forage ber SBohmmgSfürforge getan.

fSaffcroerforgung Balstßal (©ototburn). ®er leßt»
jährige Sommer mit feiner îrodenperiobe bat auch in bie»

fer ©emeinbe ben Seroeis ber Ungutänglid)feit ber be=

ftetjenben SöafferberforgungSantage erbracht, benn bie
t)üt)er gelegenen Quartiere batten roäbrenb langer Z^t
unter großem Sßaffermangel 31t leiben. Außerdem ift
ber beftel)enbe ®rud ein fo minimer, baß bie fppbran»
ten an bieten Qrten 31t fÇeuerlofcbsroedcn taum Ber»
roenbung finben tonnen, Zubern faßt ba§ "Beferbuir nur
150 m S Um biefe Uebelftänbe 311 beben, matten ficß
bie Sebörben im berftoffenen Sab« an ba§ ©tubium
einer neuen Zeitgemäßen äöafferberforgungSanlage. (Seit
einem Sat)« roerben beftänbige Bobrberfucfje ausgeführt,
unb beute faun ber tit. ©emeinberat ber ©emeinbeber»
fammtung ein genaues fßrofett borlegen. 2Eenn bie

ganse Anlage ausgeführt roerben foil, ift Ißefür eine
Summe bon §ir£a 76,000 notroenbig. Stun foil
aber baS ißrojeft nur nach unb nach sur Ausführung
gelangen, unb für bie erforberlicbften Aettberungen unb
SteUanlagen ein Sïrebit bon 35,000 Qfr. beroiüigt roerben.
Borläitftg roürben sroei BeferboirS erftellt mit einem
©efamtinbalt bon 500 m'; ber SStajimatbrud betrüge
8 V2 Atmofpl)ären. Stach ben gegenroärtig borgenom»
menett SReffurtgen beträgt bie SBaffermenge, roetdje bie
beiben BeferboirS 3U fpeifen bat, girïa 916 SJtinutenliter.

Baulicf)eè auö Dtten. ®aS beim S£unnel in ber
Banfroage bei Dlten entftanbene große ®orf bat einigen
@tnrid)tungen gerufen, burcß bie ©taat unb ©emeinben
belaftet merben. ©0 ift ein eigenes ^Soliseigebäube
erftellt toorben, baS in feiner bübfdfen Bauart oon bem
übrigen Çauferfompleç oorteilbaft abfticîjt. ferner bat
Sîeu=îripoliS eine SBafferoerforgung mit Çpbrantenan-
läge, aud) finb neue ober oerbefferte ©traßen unb SBege

angelegt roorben.

©artenftabt BapperSroil. (Sforr.) BapperSroil
läßt bie @ifenbabner»Baugenoffenfcbaft sroifcßen
SBaifenbauS unb ©aSanftalt eine ©artenftabt beftebenb
auS 50 ©infamilien» unb ©infamilienboppel»
bäufern, mit Bäumen gefchmüdter Blaßanlage unb
®orfbrunnen, erfteHen. Auch ein BerfaufSlofal im 3«u»
trum feblt meßt. Bei ber Sauten foil nach SRöglicßfeit
„©ternit" oermenbet roerben, roobei fpegieü barauf Se»

bacßt genommen roirb, bie Käufer ber ©egenb ansupaffen,
unter genauer Beobachtung anmutiger garbensufammero-
fieüung, 3. S3. engobierteS ®oppelbad) :c. ®ie ©efamt»
baufoften inîl. Umgebungsarbeiten belaufen ftd) auf jirfa
V2 SRiKion granfen. Stad) oorauSgegangenem, engerem
Bßettberoerb rourbe bie Ausführung ber Bläne unb bie

Bauleitung fperrn Arcßiteft @lor»Sïnobel in ©taruS
übertragen. ®ie Arbeiten für 30 ber fiäu'er foüen nod)
biefen £>erbfi in Angriff genommen roerben. - - S - -

Baultdjeè uuS SKorf^adjerberg (@t. ©allen). Zm
©cßloffe SBartegg roerben in nächfter Zeit bebeutenbe
innere Umbauten oorgenomnten unb auch ^ ©aS»
oerforgung unb bie eleftrifcße Beleuchtung ein»
gerichtet, ba 00m näcßften Zaßr an brei Bimsen unb
brei ^3rtn§efftnnen oon Barma=Bourbon bort ftänbigen
Aufenthalt nehmen roerben.

SCÖafferoerforgüng ©olbad) (@t. ©allen). ®iefe
©emeinbe bat feinerseit berfcßiebene SBafferquetlen in
Bogtteutcn bon ber Brunneuforperation Qbergolbach

übernommen. Um fid) nun über bie ^Rentabilität ber

Raffung btefer Quellen ein Bilb machen 31t Eönnen, bat
fid) ber ©emeinberat mit bem Ingenieurbüro dürftei=
ner in ©t. ©allen in Berhinbitng gefeßt unb biefeS

um ein besüglidjeS ©utadjten erfudit.

©aeoerforguug ©oIDadj (@t. ©allen). ®er am
25. ©ept. 1903 mit'ber ©tabt ©t.'©allen abge=

fdhloffene ©aSbertrag rourbe geEünbet.

^otelbauten in ©t. ÜRortß (©raubünben). @ltt

intereffanter Bau ift berfenige beS 9tofatfd)=|)otelS
in ©t. SJt or iß: SBährenb ber ©aifon ift mit bem Ab=

bruch be§ alten ©ebäubeS begonnen unb gleichseitig ba§

©ifengerippe be§ SteubaueS errichtet roorben. ®a§ Sah
unb bie gußböben ber einjelnen ©todroerfe finb fcßon

feit einiger Z^t im Stohbau erftellt. SBaßrenb nun täg=

lieh eine fiarfe Äanouabe baS Ausfprengen ber JMer*
räume oertünbet, arbeiten bie SJlaurer an ben Außen»

mauern beS SteubaueS, bie ftodroerfroeife erftellt roerben.
SJtan erlebt eS oieüeicht nod), baß oben bie erften SJiteter

einziehen, roenn unten im ©rbgeidjoß ber leßte ©tein

gefprengt roirb. — fperr ^anS Babrutt erftellt neben

feinem £otel Balace einen Steubau non bebeutenben

®imenfionen. @§ foil ein großer ©aal für $efi=
lieh teil en ufro. entftehen.

Baultä)e§ nu§ (Aargau), ©in neues ©aal=
theater errichtet in ißrer Turnhalle bie ©emeinbe

Zurjach gemeinfd)aftlich mit bem bortigen SRännerhot.
Bühneneinrichtung unb Beleuchtungsanlage erftellt bie

©emeinbe. Zn bie AnfchaffungStoften ber SDeforationen
teilen fid) ©emeinbe unb SRännerdjor.

fÇiir Die .Üirdjenrenouation in ©aben (Aargau), mit

roeld)er auf Anregung beS |)erm ©tabtfehreiber Binfett
auch bie Stenooation ber Bfiunbtjäufer su oer»

binben ift, roirb bie ßirchenpflege auf ©runblage ber

eingeholten ©utagten oon ißioMfor ®r. 3emp in

Zürich unb Bater 5Xul)n in ©infiebeln eine bétail»

lierte Softem unb gtnansoorlage machen.

Bamtcfje* auS Snufenönrg (Aargau). ®ie ©tabt

Saufenburg hat befanntlict) burch ben Bau ber neuen

Siheinbrücfe ißr alteS StathauS eingebüßt unb bafür

50,000 ffr. als ©cßmersenSgelb erhalten. ®ie ©emeinbe»

oerroaltung ift feitßer im neuen ©chulbauS untergebracht
ein Znftanb, ber natürlich nur ein Slotbehelf ift. 2Bie

oerlautet, foil nun ba§ fogen. alte ©pital am Saufen»

plaß, eines ber intereffanteften ©ebäube h^i- baS nah

aus bem SJÎittelalter flammt unb einen bemernfprecbeiw
eblen Bauftit aufroeift, sum fünftigen StathauS umgebaut

roerben. Bon ber Baufommiffion rourbe als Ardjiteft
geroablt Çetr ©iegroart oon Aar au.

gür Dte Anfdjaffimg etneè BitetroagenS Der

roeßr Srugg (Aargau) beroilligte bie ©emeinbe ben

nötigen 5?rebit.

©aS unb eleftrifchc ©nergte. (*Sorr.) QaS im

Bau begriffene ©aSroerf BomanShorn, baS im fom»

menben SJlonat Sfobemher feinen Betrieb eröffnen S«

fönnen hofft, bat, roie fdßon früher gemelbet, mit ber

eine ©tunbe entfernten großen Sîach'bargemeinbe A nt»

rtSrotl einen ©aSliefernngSbertrag abgefc£)loffert, ber

biefe fetjr inbuftrielle Qrtfcbaft gleichseitig mit Bornant
born in ben ©tanb feßt, ®aS 3U besießen, unb S^
für geroerbliche unb BeteudjtungSsroede. Stun roerben

aber auch iu ben roeit serftreuten, aus sablreidjen 2Bet»

lern unb Dörfern befteßenben ©emeinben Steufii<9"
©gttad), ebenfalls eine ©tunbe bon BomanShorn eut»

ferut Bemühungen gemacht, Anfcßluß an baS hf^^
©aSroerf 311 befommen. ©pesietl bie beiben fpauptort»

fchaften@gnach (an ber BnnbeSbabnlinie BomanShoW"
Borfd)ad) gelegen) unb Steufird) (an ber Boöenfee-
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Gemeinderates betreffend die llberbauung eines Teiles
des anzukaufenden Landes oder eines andern geeigneten
Landkomplexes mit Beamten- und Arbeiterhäusern. Mit
diesem Antrage, der, wie wir hoffen, die Zustimmung
der Gemeindeversammlung finden wird, wäre auch in
Solothurn ein schöner Anfang mit der konsequenten
Bodenpolitik des Gemeinwesens und ein tüchtiger Schritt
zur Lösung der Frage der Wohnungsfürsorge getan.

Wasserversorgung Balsthal (Solothurn). Der letzt-
jährige Sommer mit seiner Trvckenperiode hat auch in die-
ser Gemeinde den Beweis der Unzulänglichkeit der be-

stehenden Wasserversorgungsanlage erbracht, denn die
hoher gelegenen Quartiere hatten während langer Zeit
unter großem Wassermangel zu leiden. Außerdem ist
der bestehende Druck ein so minimer, daß die Hydran-
ten an vielen Orten zu Feuerlöschzwecken kaum Ver-
Wendung finden können. Zudem faßt das Meservoir nur
150 m^. Um diese Uebelstände zu heben, machten sich
die Behörden im verflossenen Jahre an das Studium
einer neuen Zeitgemäßen Wasserversorgungsanlage. Seit
einem Jahre werden beständige Bohrversuche ausgeführt,
und heute kann der tit. Gemeinderat der Gemeindever-
sammlnng ein genaues Projekt vorlegen. Wenn die

ganze Anlage ausgeführt werden soll, ist hiefür eine
Summe von zirka 76,000 Fr. notwendig. Nun soll
aber das Projekt nur nach und nach zur Allsführung
gelangen, und für die erforderlichsten Aenderungen und
Neuanlagen ein Kredit von 35,000 Fr. bewilligt werden.
Vorläufig würden zwei Reservoirs erstellt mit einem
Gesamtinhalt von 500 der Maximaldruck betrüge
8 V- Atmosphären. Nach den gegenwärtig Vorgenom-
menen Messungen beträgt die Wassermenge, welche die
beiden Reservoirs zu speisen hat, zirka 916 Minutenliter.

Bauliches aus Ölten. Das beim Tunnel in der
Rankwage bei Ölten entstandene große Dorf hat einigen
Einrichtungen gerufen, durch die Staat und Gemeinden
belastet werden. So ist ein eigenes Polizeigebäude
erstellt worden, das in seiner hübschen Bauart von dem
übrigen Häuserkomplex vorteilhaft absticht. Ferner hat
Neu-Tripolis eine Wasserversorgung mit Hydrantenan
läge, auch sind neue oder verbesserte Straßen und Wege
angelegt worden.

Gartenstadt Rapperswil. (Korr.) In Rapperswil
läßt die Eisenbahner-Baugenossenschaft zwischen
Waisenhaus und Gasanstalt eine Gartenstadt bestehend
aus 50 Einfamilien- und Einfamiliendoppel-
Häusern, mit Bäumen geschmückter Platzanlage und
Dorfbrunnen, erstellen. Auch ein Verkaufslokal im Zen-
trum feblt nicht. Bei der Bauten soll nach Möglichkeit
„Eternit" verwendet werden, wobei speziell darauf Be-
dacht genommen wird, die Häuser der Gegend anzupassen,
unter genauer Beobachtung anmutiger Farbenzusamnwn-
stellung, z. B. engobiertes Doppeldach :c. Die Gesamt-
baukosten inkl. Umgebungsarbeiten belaufen sich auf zirka
V- Million Franken. Nach vorausgegangenem, engerem
Wettbewerb wurde die Ausführung der Pläne und die

Bauleitung Herrn Architekt Glor-Knobel in Glarus
übertragen. Die Arbeiten für 30 der Häu'er sollen noch
diesen Herbst in Angriff genommen werden. --8--

Bauliches aus Rorschacherberg (St. Gallen). Im
Schlosse Wartegg werden in nächster Zeit bedeutende
innere Umbauten vorgenommen und auch die Gas-
Versorgung und die elektrische Beleuchtung ein-
gerichtet, da vom nächsten Jahr an drei Prinzen und
drei Prinzessinnen von Parma-Bourbon dort ständigen
Aufenthalt nehmen werden.

Wasserversorgung Goldach (St. Gallen). Diese
Gemeinde hat seinerzeit verschiedene Wasserquellen in
Vogtleuten von der Brnnnenkorperation Obergoldach

übernommen. Um sich nun über die Rentabilität der

Fassung dieser Quellen ein Bild machen zu können, hat
sich der Gemeinderat mir dem Ingenieurbüro Kürstei-
ner in St. Gallen in Verbindung gesetzt und dieses

um ein bezügliches Gutachten ersucht.

Gasversorgung Goldach (St. Gallen). Der am
25. Sept. 1903 mit der Stadt St. Gallen abge-
schlossene Gasvertrag wurde gekündet.

Hotelbauten in St. Moritz (Graubünden). Ein
interessanter Bau ist derjenige des Rosatsch-Hotels
in St. Moritz: Während der Saison ist mit dem Ab-

bruch des alten Gebäudes begonnen und gleichzeitig das

Eisengerippe des Neubaues errichtet worden. Das Dach
und die Fußböden der einzelnen Stockwerke sind schon

seit einiger Zeit im Rohbau erstellt. Während nun täg-
lich eine starke Kanonade das Aussprengen der Keller-
räume verkündet, arbeiten die Maurer an den Außen-
mauern des Neubaues, die stockwerkweise erstellt werden.
Man erlebt es vielleicht noch, daß oben die ersten Mieter
einziehen, wenn unten im Erdgeschoß der letzte Stein
gesprengt wird. — Herr Hans Badrutt erstellt neben

seinem Hotel Palace einen Neubau von bedeutenden

Dimensionen. Es soll ein großer Saal für Fest-
lich keilen usw. entstehen.

Bauliches aus Zurzach (Aargau). Ein neues Saal-
theater errichtet in ihrer Turnhalle die Gemeinde

Zurzach gemeinschaftlich mit dem dortigen Männerchor.
Bühneneinrichtung und Beleuchtungsanlage erstellt die

Gemeinde. In die Anschaffungskosten der Dekorationen
teilen sich Gemeinde und Männerchor.

Für die Kirchenrenovation in Baden (Aargau), mit

welcher auf Anregung des Herrn Stadtschreiber Binkert
auch die Renovation der Pfrundhäuser zu ver-

binden ist, wird die Kirchenpflege auf Grundlage der

eingeholten Gutachten von Professor Dr. Zemp in

Zürich und Pater Kühn in Einsied ein eine detail-

lierte Kosten- und Finanzvorlage machen.

Bauliches aus Lausenvurg (Aargau). Die Stadt

Lausenburg hat bekanntlich durch den Bau der neuen

Rheinbrücke ihr altes Rathaus eingebüßt und dafür

50,000 Fr. als Schmerzensgeld erhalten. Die Gemeinde-

Verwaltung ist seither im neuen Schulhaus untergebracht,
ein Zustand, der natürlich nur ein Notbehelf ist. Wie

verlautet, soll nun das sogen, alte Spital am Laufen-

platz, eines der interessantesten Gebäude hier, das noch

aus dem Mittelalter stammt und einen dememsprecheno
edlen Baustil aufweist, zum künftigen Rathaus umgebaut

werden. Von der Baukommission wurde als Architekt

gewählt Herr Siegwart von Aar au.
Für die Anschaffung eines Piletwagens der Feuer-

wehr Brugg (Aargau) bewilligte die Gemeinde den

nötigen Kredit.
Gas und elektrische Energie. (^Korr.) Das im

Bau begriffene Gaswerk Romanshorn, das im kom-

wenden Monat November seinen Betrieb eröffnen zu

können hofft, hat, wie schon früher gemeldet, mit der

eine Stunde entfernten großen Nachbargemeinde Am-

riswil einen Gasliefernngsvertrag abgeschlossen, der

diese sehr industrielle Ortschaft gleichzeitig mit Romans-

Horn in den Stand setzt, Gas zu beziehen, und zwar

für gewerbliche und Beleuchtnngszwecke. Nun werden

aber auch in den iveit zerstreuten, aus zahlreichen M-
lern und Dörfern bestehenden Gemeinden Neukirch-
Eg nach, ebenfalls eine Stunde von Romanshorn ent-

fernt Bemühungen gemacht, Anschluß an das hiesig
Gaswerk zu bekommen. Speziell die beiden Hauptort-

schaftenEgnach (an der Bnndesbahnlinie Romanshorn-^
Rorschach gelegen) und Neukirch (an der Bodensee-



Rt 29 SWJH» f^ïssetg» #«H$i»..S«irseag („?Wd1t«ttlatt") 453

W. Wolf
Ingenieur
Zürich I
a « ^ n

;;9H • SlidBSP t» Bö S8

1798] S .B «

%.

1 Werkzeugmaschinen |
für die "®|

1 Metall - Bearbeitung |

SEoggenburgßaßtt) befimben ettt großes 3utereffe barart,
unb bie ©aêroexE-- S'ommiffiort förbert ttcitürlicfc) biefe
©eftreburtgen, inbem fie in näcßfter 3«* in ben in Qßage
fommenben DertttcßEeiten orientierenbe Vorträge ßalten
läßt. Sollte ber Pan jnftanbe fommen, raorart nießt

ju jroetfeln ift, fo toirb baS nicïjt nur ÖeitungSunter»
neßmeru unb Snftallateitren ratebet erßeblicßen ©erbienft
bringen, fonbern aueß unfere @egenb übexßaupt in in=

öttfirieller unb geroerbtießer ©e^teßimg fonfrttren^
fettiger machen.

Nebenher aber feßt auä) baS „®te!trifdje" feinen
SiegeSjug fort. SaS Eteine SDürfcßen grntßroiten
im ©ejtr'E ©EecEbont, baS Eaurn 250 ©inrooßtier §ät)tt,
möchte aud) biefer fcfjonen ©rrungenfcßaft teilhaftig
merben unb eine eigene Eteine eleEtrifcße 2icßt= unb
Kraftanlage erfteüen. bereits f)at fiel) iperr Ingenieur
Sauter auSSDteßenßofen berSacße angenommen; naeßben
borgelegten ©tönen unb Softenberedjuungeu Ecime bie

Wage bloß auf $r. 10,000 ju ftet) en. Sn ben näcßften
Sagen merben fid) bie ^Bürger über ba§ ©rojeEt gu
etüfeßetben ßaben, unb baß biefer ©ntfeßeib ein pofitiber
fein roirb, baran ift nießt gu groeifetn.

Stucß U11 ro i I, baS nun bureß Snbuftrie unb ß?rem=
benberfeßr erfreutidß aufbtüßenbc einfüge fjnjcßerbörfcßeu
(eine ©tunbe bon tRomanSßorn), baS ca. 700 ©inrooßner
âatjtt, ßat nun bie ©tnfüßrung ber eteEtrifcßen ©eteueß»
tung befeßtoffen.

3um ©eßluffe fei bei biefer ©etegenßeit ebenfalls
noß ermäßnt, baß nun bom 13. DEtober an auä) baS

urnerifd)e ®otf Sit en en im (Stange beS eteEtrifcßen
SicßteS erftraßlt.

öe?$<biedetifc$.
2lftienge|efl?cßaft „Union", gaörif für ©lecßemßal*

Engen, D&etDießßöä) (Sern), ffür baS Oefcßaftsjaßr
ÜJli/12 tntrb eine Sümbenbe oon 7,2 % (©orjaßr 10%)
ausgerichtet.

©me SDliüiott ®oüat für eilte ©rfinbung. ®er
weis non einer runben SRittion ®ottar — 5 SHiUiorten
SranEen —erroartet ben gEüdEicßen ©rftnber, bem eS gelingt,
«nen Apparat ßerguftetten, ber ben ©cßmetjßüttenraucß
®%eßrt derartige ©orrießtungen roerben ja fcfjon mit

in ntelen großen ©labten angeroenbet, aber in
ûuen Siefen fräßen Eommt ber SRaucß oon einfaeßen Öfen
3". bie nicßt§ als Koßle ober £>otg oerbrennen, ©djmetg'
ßuttenrauet) jeboeß entßält @afe, bie oon bem ©eßmetgen
Der JRetalie ßerrüßren, unb bis jeßt ift eS bem menfeß-

lidßen ©erftanbe meßt gelungen, ein ©littet gu ßnben,
baS bie giftigen SBirEungen beS ©aucßeS aufßebt, ber bie
2ltmofpßäre um ein jebeS ©eßmetgroer! ßerum oerpeftet.

®er ©reis oon einer SRitlion ®oüar für ben erfolg*
reichen ©rftnber ift lein SRärcßen, benn bie großen fpütten*
gefeflfcßaften ber ©ereinigten ©taaten ßaben biefe Summe
für ©rogeffe unb Gcnifcßäbigungen feßon oft ausgeben
müffen. ©or einem tjaßre ßat man nun guerft 500,000
®ottar für einen braueßbaren ©aueßoergeßrer angeboten,
unb ber ©reis ift jeßt oerboppelt roorben. @rft fürgtid)
rourbe eine ^ütte im SOSerte oon 8 SRiüionen ©oltar im
äRormonenftaate Utaß geftßloffen, roeil bie ©aueßptage
unerträglicß roar.

tu atr Praxu. — für «t Praxis,
JSB Ke»itfs§= aaP fJrötUögtfBrSie roesbe«

ater biefe Pîubriî ai^4 itufgcacBUtten ; berartige ttnjeigea
sebören in ben 3ufsraifKidl beS Statte?. — gragen, roetetje

„sntes erfsßeinen fotten, motte rasa SO ia
Marien (fäü gnfeabang ber Offerten) beHege«

Traffien.
926. 2Ber batte 120 m fRoHbaljngeleife, gut erßatten, 60

70 cm ©pur, franfo a3urgifteinj9Battn)il bet £f)un, billig abju=
geben? Offerten an 31ob. fRöttjenmnnb, ©ägerei unb §oIjbanb=
tung, SBattenroit ((Sürbettjat).

927. 2Ber bätte eine Sanbfäge, 65—70 cm fJtoiïettburcbî
nteffer, eoent. auß mit gutem ©olsgeftett, biHig abzugeben? ®efl.
Offerten unter ©ßiffre S 927 an bie @jpeb.

928. Sßer liefert ©anbfteb= unb @ortier=31tafßinen mit
©leoatorantagen für etettrifßen SBetrieb Angebote nnt. (üßiffre
M 928 an bte ®jpeb.

929. fffier liefert SUannegmanmfRöbren 51t SStibabteiter*
jroecten, foroie Dîeimïtidelfptben? Offerten an 3tlb. aSiä'et, Storn

ftrutteur, aßüraßern (Söern).
930 a. 3Ber batte etnen gebraußten, gut eßattenett ®ampf=

ïeffet fantt geuerungSantage für fgobelfpäne unb ©agereiabfäüe
abzugeben? to. SBer batte gut erbattene ®ampflettungSröbren,
foioie §ei}!orper für eine §otjtrocîenî2tnIage unb etnett fßentitator
für geußtluftabjug abzugeben? Offerten mit ©reiëangabe unter
©btffre R 930 an bte ©ppeb.

931. SBer repariert 2ßafferroagen

932. 2Ber liefert ©teinbrußabfüHe (©ßroppen) unb attß
SBrußfteine für @teinfanb= unb Starajjo^abrifatton Offerten
unter atngabe ber garbe be§ betreffenben SÖtateriaß unb be§

äufserften 15retfe§ per Söagen franfo oertaben ©tation be§ ßiefe=
ranten unter ©blffre B 932 an bie ®jpeb.

933. 2Ber liefert nnb fpteift ®ran8miffion§=®rabtfet[e unter
©arantie? Offerten unter ©biffte D 933 an bie @jpeb.

934. 2Belße§ ©ägeroerf übernimmt fRunbboIj ättm fßneiben
unb äu mefßett ©reifen? Offerten unter ©biff^^ A 934 an bte

©jpebition.
935. iffier balte 1 ober 2 gebraußte, jeboß noß gut er=

baltene §obetbünfe abzugeben unb ju raetßem ©rei§? Offerten
an @. ©ßrnib, ßimmermetfter, ERamfen (Sßaffbaufen).
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Toggenburgbahn) bekunden ein großes Interesse daran,
und die Gaswerk-Kommission fördert natürlich diese

Bestrebungen, indem sie in nächster Zeit in den in Frage
kommenden Oertlichkeiten orientierende Borträge halten
läßt. Sollte der Plan zustande kommen, woran nicht
zu zweifeln ist, so wird das nicht nur Leitungsunter-
nehmern und Installateuren wieder erheblichen Verdienst
bringen, sondern auch unsere Gegend überhaupt in in-
dustrieller und gewerblicher Beziehung konkurrenz-
fähiger machen.

Nebenher aber setzt auch das „Elektrische" seinen
SiegeSzug fort. Das kleine Dorschen Fruthwilen
im Bezirk Steckborn, das kaum 250 Einwohner zählt,
möchte auch dieser schonen Errungenschaft teilhaftig
werden und eine eigene kleine elektrische Licht- und
Kraftanlage erstellen. Bereits hat sich Herr Ingenieur
Sauter aus Dießeuhofeu der Sache angenommen; nach den

vorgelegten Plänen und Kostenberechnungen käme die

Anlage bloß auf Fr. 10,000 zu stehen. In den nächsten
Tagen werden sich die Bürger über das Projekt zu
entscheiden haben, und daß dieser Entscheid ein positiver
sein wird, daran ist nicht zu zweifeln.

Auch Uttmil, das nun durch Industrie und Frem-
denverkehr erfreulich aufblühende einstige Fischerdörfchen
(eine Stunde von Romanshorn), das ea. 700 Einwohner
zählt, hat nun die Einführung der elektrischen Beleuch-
tung beschlossen.

Zum Schlüsse sei bei dieser Gelegenheit ebenfalls
noch ermähnt, daß nun vom 13. Oktober an auch das
»rnerische Dorf S il en en im Glänze des elektrischen
Lichtes erstrahlt.

Aktiengesellschaft „Union", Fabrik für Blechembak-
mgen, Oberdietzbuch (Bern). Für das Geschäftsjahr
äl>11/12 wird eine Dividende von 7,2 °/o (Vorjahr 10°/»)
ausgerichtet.

Eine Million Dollar für eine Erfindung. Der
àis von einer runden Million Dollar — 5 Millionen
Franken —erwartet den glücklichen Erfinder, dem es gelingt,
«neu Apparat herzustellen, der den Schmelzhüttenrauch
verzehrt. Derartige Vorrichtungen werden ja schon mit
Erfolg in vielen großen Städten angewendet, aber in
allen diesen Fällen kommt der Rauch von einfachen Ofen

die nichts als Kohle oder Holz verbrennen. Schmelz-
Hüttenrauch jedoch enthält Gase, die von dem Schmelzen
ver Hetalle herrühren, und bis jetzt ist es dem mensch-

lichen Verstände nicht gelungen, ein Mittel zu finden,
das die giftigen Wirkungen des Rauches aufhebt, der die
Atmosphäre um ein jedes Schmelzwerk herum verpestet.

Der Preis von einer Million Dollar für den erfolg-
reichen Erfinder ist kein Märchen, denn die großen Hütten-
gesellschaften der Vereinigten Staaten haben diese Summe
für Prozesse und Entschädigungen schon oft ausgeben
müssen. Vor einem Jahre hat man nun zuerst 500,000
Dollar für einen brauchbaren Rauchverzehrer angeboten,
und der Preis ist jetzt verdoppelt worden. Erst kürzlich
wurde eine Hütte im Werte von 8 Millionen Dollar im
Mormonenstaate Utah geschlossen, weil die Rauchplage
unerträglich war.

i« ae» — M «e
NS Verkaufs-, Tausch- uud ArdeitSgrfuche werde«

.mer diese Rubrik Nicht aufgeNvMWkK z derartige Anzeige»
-ehSreu in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
,K»tsr Thiffre" erscheinen sollen, wolle ma« M Tts. w
Markes Mr Zusendung der Offertes) beilege«

sllMK.
SÄK. Wer hätte 120 w Rollbahngeleise, gut erhalten, 60

70 om Spur, franko Burgistein-Wattwil bei Thun, billig abzu-
geben? Offerten an Rob. Röthenmund, Sägerei und Holzhand-
lung, Wattenwil (Gürbethal).

ÄST. Wer hätte eine Bandsäge, 65—70 am Rollendurch-
messer, event, auch mit gutem Holzgestell, billig abzugeben? Gefl.
Offerten unter Chiffre L 927 an die Exped.

NTH. Wer liefert Sandsieb- und Sortier-Maschinen mit
Elevatoranlagen für elektrischen Betrieb? Angebote unt. Chiffre
U 928 an die Exped.

SÄ9. Wer liefert Mannesmann-Röhren zu Blitzableiter-
zwecken, sowie Rein-Nickelspitzen? Offerten an Alb. Bickel, Kon-
strukteur, Thierachern (Bern).

SZtt s. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Dampf-
kessel samt Feuerungsanlage für Hobelspäne und Sägereiabfälle
abzugeben? k. Wer hätte gut erhaltene Dampfleitungsröhren,
sowie Heizkörper für eine Holztrocken-Anlage und einen Ventilator
für Feuchtluftabzug abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre II 980 an die Exped.

Stît. Wer repariert Wasserwagen?
SZÄ Wer liefert Steinbruchabfälle (Schrappen) und auch

Bruchsteine für Steinsand- und Terrazzo-Fabrikation? Offerten
unter Angabe der Farbe des betreffenden Materials und des

äußersten Preises per Wagen franko verladen Station des Liefe-
ranten unter Chiffre S 932 an die Exped.

9ZZ Wer liefert und spleist Transmissions-Drahtseile unter
Garantie? Offerten unter Chiffre v 933 an die Exped.

994. Welches Sägewerk übernimmt Rundholz zum schneiden
und zu welchen Preisen? Offerten unter Chiffre il 934 an die
Expedition.

9ZZ Wer hätte 1 oder 2 gebrauchte, jedoch noch gut er-
haltene Hobelbänke abzugeben und zu welchem Preis? Offerten
an E. Schund, Zimmermeister, Ramsen (Schaffhausen).
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